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Weitere Hefte der Reihe „Quellen für die Schule“ mit Fallbeispielen 
aus Stasi-Unterlagen und alle Hefte zum Download unter  
www.stasi‑unterlagen-archiv.de/bildung.



Von der 
Schule verwiesen
Schülerprotest an der Berliner 
Carl‑von‑Ossietzky‑Schule 1988

Auszug aus Stasi-Akten



Zum Inhalt

Am 13.9.1988 rief ein Schüler der Carl-von-Ossietzky-
Schule in Berlin durch ein Plakat dazu auf, die Militär-
parade anlässlich des Republikgeburtstags der DDR 
am 7. Oktober nicht zu veranstalten. Militärparaden 
passten nicht zur Friedenspolitik der DDR, so seine 
Botschaft. 38 Schülerinnen und Schüler setzten 
ihre Unterschrift unter den Aufruf und hefteten ein 
Gedicht aus der DDR-Zeitung „Die Volksarmee“ dazu, 
in dem eine Waffe verherrlicht wurde.

Der zuständige Schulrat meldete die Schüleraktion 
an die Dienststelle des Ministeriums für Staatssicher-
heit (MfS) in Berlin-Pankow. Unter massivem Druck 
der FDJ-Grundorganisationsleitung der Schule fanden 
in den Klassen Abstimmungen statt, die Schüler 
aus dem Jugendverband FDJ auszuschließen. Am 
30.9.1988 inszenierte die Schulleitung die Bestrafung 
der Schüler in der Aula der Schule: den „Rädelsfüh-
rern“ wurde weitere höhere Schulbildung verboten, 
weitere Schülerinnen und Schüler mussten die Schule 
wechseln.

Die Quelle

Die Unterlagen in diesem Heft stammen aus insge-
samt zehn unterschiedlichen Akten und Vorgängen, 
die die Stasi anlegte, und in denen sie über den Fall 
berichtete. Für die bessere Übersicht über die Zusam-
menhänge wurden die Unterlagen daher im vorlie-
genden Aktenauszug im Wesentlichen chronologisch 
geordnet. Die hier vorliegende Auswahl von Doku-
menten folgt didaktischen Kriterien. Sie ermöglicht 
Schülerinnen und Schülern eine fundierte Quellen-
interpretation anhand eines konkreten Falls.

Zum Schutz des Persönlichkeitsrechts gemäß Stasi-
Unterlagen-Gesetz (StUG) sind die Namen Betroffener 
und Dritter sowie Zeit- und Ortsangaben, die eine 
Identifikation ermöglichen könnten, unkenntlich 
gemacht. Namen von Stasi-Mitarbeitern brauchen 
gemäß StUG nicht unkenntlich gemacht zu werden. 

Freundlicherweise gaben die von der Schule ver-
wiesenen Schüler sowie weitere Beteiligte ihr Ein-
verständnis für eine Veröffentlichung ihrer Namen. 
Alle geänderten Namen und Orte (weiße Schrift auf 
Schwärzungen) sind frei erfunden.

Die Dokumente werden hier im Original wieder
gegeben. Der Stempel mit dem Kürzel BStU 
(Bundesbeauftragter für die Stasi-Unterlagen) und 
der Seitenzählung auf jedem Blatt wurde durch das 
Stasi-Unterlagen-Archiv gesetzt.

Lernen mit Stasi-Unterlagen

Mit der Sicherung der Stasi-Unterlagen und der 
Öffnung der Stasi-Archive wurde unmittelbar nach 
dem Ende einer Diktatur ein umfassender Einblick in 
die Arbeitsweise einer Geheimpolizei möglich. Diese 
Unterlagen sind seither Grundlage für die individuelle 
und die gesellschaftliche Aufarbeitung der SED-Dik-
tatur und ihrer Geheimpolizei. 

Für Schülerinnen und Schüler bieten sie die einzig-
artige Möglichkeit, an Originaldokumenten nachzu-
vollziehen, welche Methoden der Bespitzelung und 
Unterdrückung die Geheimpolizei einsetzte und was 
das für die betroffenen Menschen bedeutete. Zugleich 
können sie bei der Arbeit mit Stasi-Unterlagen ihre 
Fähigkeit zur Quellenkritik schärfen und beispiels-
weise Urteils- und Orientierungskompetenz fortent-
wickeln. 

Lernort Stasi-Unterlagen-Archiv

Gern beraten wir Sie, wenn Sie Fragen zur Arbeit mit 
Stasi-Unterlagen haben oder eine Exkursion zu einem 
Projekttag auf dem Gelände „Stasi-Zentrale. Campus 
für Demokratie“ in Berlin-Lichtenberg planen. Lassen 
Sie sich informieren über unsere unterschiedlichen 
Angebote. 

Gemeinsam mit Ihnen stellen wir ein Programm 
zusammen, das die Lernvoraussetzungen und Inter-
essenlagen Ihrer Schülerinnen und Schüler optimal 
berücksichtigt. Alle unsere pädagogischen Angebote 
sind kostenfrei. 

Das Bildungsteam des Stasi-Unterlagen-Archivs 
im Bundesarchiv 

Bestellungen von Materialien, Beratung und Buchung 
von Projekttagen: 

Telefon: 
030 18665-6757 

E-Mail: 
bildung.stasiunterlagenarchiv@bundesarchiv.de 
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In wenigen Wochen ist es soweit!

Im Zentrum Berlins werden riesige Geschosse aufgefahren, 
todbringende Waffen zur Schau gestellt.

Die Panzer rollen in einer Zeit über die Straßen Berlins, 
da gerade vertrauensbildende Maßnahmen 
eine gemeinsame Sicherheit in Europa schaffen sollen. 
In einer solchen Zeit ist das 
öffentliche Vorführen militärischer Stärke, 
das laute Bekunden von Abschreckung 
ungesund für die politische Schönwetter‑Phase, 
die vielleicht historisch werden kann. 
Es passt auch nicht in die Friedenspolitik der DDR. 
Dem internationalen Ansehen der DDR 
sowie dem ganzen Friedens‑Prozeß 
würde ein Verzicht auf die Militärparade 
am 7.10. guttun.

Abschrift Plakattext durch Herausgeber (BArch)
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Abkürzungen und Erläuterungen

Abt. – Abteilung; hier: selbstständige Diensteinheit im →MfS, Diensteinheit in den Hauptabteilungen und den 
→BV des →MfS

Abt. IX – Abteilung Untersuchungen in →BV. →DE, die für die Bearbeitung von →UV auf der Grundlage eingeleiteter 
Ermittlungsverfahren zuständig war.

AOP – Archivierter Operativer Vorgang (OP wurden vom →MfS zu Personen angelegt, gegen welche die Staatssicherheit 
heimlich ermittelte.)

AKG – Auswertungs- und Kontrollgruppe (Stabsorgan des Leiters einer →BV, einer Hauptabteilung oder einer 
selbstständigen Abteilung im →MfS)

BKG – Bezirkskoordinierungsgruppe (koordinierte das Vorgehen des →MfS gegen Ausreisen und Republikflucht)

BStU – Bundesbeauftragter für die Stasi-Unterlagen; 1990–2021 Amt zur Sichtung, Bewahrung und Aufarbeitung 
der Stasi-Hinterlassenschaften

BV – Bezirksverwaltung für Staatssicherheit 

BVfS – Bezirksverwaltung für Staatssicherheit 

DDR – Deutsche Demokratische Republik

DE – hier: Diensteinheit 

erf. f. – hier: erfasst für (in den Karteien des →MfS erfasst)

E.-Ort – hier: Einsatzort

EOS – Erweiterte Oberschule; die zum Abitur führende höhere Schule in der DDR mit den Klassenstufen 9 bis 12 
(ab 1981 nur noch Klassenstufen 11 und 12); in die EOS kam man nur durch eine Delegierung der POS (samt 
Genehmigung durch den Kreisschulrat) oder (in wenigen Ausnahmefällen) auf Antrag der Eltern; entscheidend 
für eine Zulassung waren, neben der schulischen Leistung und der sozialen Zugehörigkeit, vor allem die politische 
Einstellung und das politische Engagement.

EV – Ermittlungsverfahren; erster Abschnitt eines Strafverfahrens, das von der Staatsanwaltschaft mit Unterstützung 
durch die Kriminalpolizei geführt wurde. Politische Strafverfahren wurden in der DDR von der →Abt. IX des →MfS unter 
Hinzuziehung der Staatsanwaltschaft bearbeitet.

FDJ – Freie Deutsche Jugend (die von der →SED geführte Jugendorganisation in der →DDR)

FDJ-GO – FDJ-Grundorganisation. Die GO war die unterste Organisationseinheit und befand sich grundsätzlich im 
Arbeitsbereich (Betrieb, Schule). Sie wurde vom GO-Sekretär geleitet. War eine GO zahlenmäßig zu groß, wurde 
sie zusätzlich in FDJ-Gruppen untergliedert, denen ein Gruppensekretär vorstand. Im Schulwesen bildeten die 
FDJ-Mitglieder einer Schule die GO und jede Schulklasse eine FDJ-Gruppe.

Frl. – Fräulein; veraltete Bezeichnung für junge Mädchen und unverheiratete Frauen

GHG OGS – Großhandelsgesellschaft Obst/Gemüse/Speisekartoffeln

GOL – Grundorganisations-Leiter

HA – Hauptabteilung des →MfS

HA I/AKG – Hauptabteilung I/Auswertungs- und Kontrollgruppe des →MfS

HA XX – Hauptabteilung, zuständig für die Bereiche Staatsapparat, Justizorgane, Gesundheitswesen, Volksbildung, 
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Leistungssport, Kunst, Kultur, Medien, Jugend, Hochschulen, Kirche, gesellschaftliche Einrichtungen, auch Bekämpfung 
von „politischer Untergrundtätigkeit“

Hptm. – Hauptmann

IM – Inoffizieller Mitarbeiter des →MfS

KD – Kreisdienststelle für Staatssicherheit (→MfS)

KL – Kreisleitung; hier: der →SED

Krim.-Omstr. – Kriminal-Obermeister

Ltn. – Leutnant

MfS – Ministerium für Staatssicherheit der →DDR

NVA – Nationale Volksarmee (Bezeichnung für die bewaffneten Streitkräfte der →DDR)

ODF – Opfer des Faschismus

Oltn. – Oberleutnant

OPK – Operative Personenkontrolle (geheimer Vorgang des →MfS zur Aufklärung und Überwachung von Personen)

OSL – Oberstleutnant

Owm. – Oberwachtmeister der →VP

pol.-op. – hier: politisch-operativ, z. B. politisch-operative Maßnahme

PdVP – Präsidium der deutschen Volkspolizei in Ost-Berlin 

PS – hier: Personenschutz im Zusammenhang mit Hauptabteilung Personenschutz (→MfS)

PUT – Politische Untergrundtätigkeit in der →DDR

SED – Sozialistische Einheitspartei Deutschlands

StGB – Strafgesetzbuch

Ultn. – Unterleutnant

UV – Untersuchungsvorgang (wurde im Zusammenhang mit der Einleitung eines →EV angelegt wegen Straftaten, 
die in die Zuständigkeit des →MfS fielen)

VP – Volkspolizei der DDR

VR – hier: Volksrepublik Polen

ZAIG – Zentrale Auswertungs- und Informationsgruppe beim →MfS für die analytische Aufbereitung der von anderen 
Abteilungen gesammelten Informationen und für die Kontrolle der Umsetzung dienstlicher Bestimmungen

ZOS – Zentraler Operativstab beim →MfS (selbstständige Abteilung zur Vorbereitung und Koordinierung der 
Überwachung von Großveranstaltungen sowie bei zentralen Aktionen)
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Arbeitsanregungen für die Einzel- und Partnerarbeit

Klären Sie zur Erschließung des Inhalts einzeln oder in Partnerarbeit die folgenden Aufgaben:

1)	 Lesen Sie die Seiten 7, 8, 10 und 12. Durch welche Aktionen sind die Schüler ins Visier des Ministeriums 
für Staatssicherheit (MfS) geraten? 
a.	 Welche Ziele bzw. Forderungen hatten die Schüler dabei? 
b.	 Schätzen Sie ein, weshalb die Schüler dadurch für die Stasi verdächtig wurden.

2)	 Lesen Sie die Seiten 9, 13 und 14. Was wird hier notiert? Wer könnte die Unterzeichnende sein und wie 
gelangten die Notizen zum MfS?

3)	 Lesen Sie die Seiten 15–16, 17 und 40. Wie lief das Ausschlussverfahren ab? Wer waren die treibenden 
Kräfte? Wie reagierten die Schüler auf ihre Strafen? 

4)	 Lesen Sie die Seiten 18, 19–21 und 26. Wie reagierten die Eltern und Mitschüler auf die Strafen?

5)	 Die FDJ rechtfertigte ihr Vorgehen und verteilte unter ihren Funktionären eine ausführliche Stellungnahme, 
um den Angriffen gegen sie besser zu begegnen. Lesen Sie die Seiten 39–46 und bewerten Sie diese 
Darstellung. 

6)	 Lesen Sie die Seiten 22–23, 24–25, 32 und 33–38. Wie entwickelte sich der Protest gegen die Relegierung? 
Von wem wurde er gefördert?

7)	 Sehr bald nach dem Rauswurf der Schüler überschritt der Protest dagegen die Landesgrenzen der DDR. 
Lesen Sie die Seiten 47–50 und 51–52 und fassen Sie zusammen, wer sich mit den Schülern solidarisierte – 
und was Philipp Lengsfeld zu dem Fall im ZDF sagte.

8)	 Ein Jahr nach dem Vorfall hatten sich die politischen Verhältnisse in der DDR grundlegend geändert: Die 
Regierung war zurückgetreten, die Mauer war gefallen. Lesen Sie die Seiten 54–55. Wie stellen sich darin 
die Beteiligten dar? 

9)	 Die öffentliche Äußerung einer eigenen Meinung hat die Schüler und Schülerinnen in diesem Fall in große 
Schwierigkeiten gebracht. Erörtern Sie, welche Schwierigkeiten man in Kauf nehmen sollte, wenn es um 
das Recht der freien Meinungsäußerung geht.
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Auszug aus Stasi-Akten

Arbeitsanregungen für die Gruppenarbeit

Gruppe 1

Eine höhere Schulbildung war in der DDR an das politische Bekenntnis zur DDR geknüpft. Lesen Sie die Seiten 
17 und 39–46 und arbeiten Sie heraus, in welcher Beziehung die Positionen der FDJ und der relegierten Schüler 
voneinander abwichen. Erörtern Sie, ob der Rauswurf hätte vermieden werden können. Beachten Sie die 
historische Situation, in der das Ereignis stattfand.

Gruppe 2

Erörtern Sie die Rolle der Kirche in diesem Fall, staatlich relegierte Schüler zu unterstützen. Lesen Sie die Auszüge 
auf den Seiten 33–34 und formulieren Sie den Konflikt, der hier angedeutet wird aus: Welche Befürchtungen 
werden hier deutlich? Welche Aufgabe sollte Kirche Ihrer Meinung nach haben?

Gruppe 3

Lesen Sie den Bericht von „Ilona“ (IM) und den Bericht der Relegation auf den Seiten 13–14 und 15–16. Führen 
Sie ein Interview/eine Podiumsdiskussion mit verteilten Rollen und übernehmen Sie dabei die Positionen des 
Schuldirektors, der Lehrerin „Ilona“, einem Mitglied des Elternbeirates und einem betroffenen Schüler, die aus der 
heutigen Zeit zurückblickend die Schuldfrage über den Rauswurf der Schüler diskutieren. 

Gruppe 4 

Lesen Sie das Interview mit Philipp Lengsfeld in der Fernsehsendung „Kennzeichen D“ vom 30.11.1988 auf den 
Seiten 47–50. Diskutieren Sie, ob man bei der Durchführung einer Protestaktion immer absichern sollte, ohne 
persönliche Konsequenzen auszukommen und stellen Sie Ihr Ergebnis im Plenum vor. 

Quellen für die Schule  |  6
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